
 

 

 
 
 

 

Studiengang Soziale Arbeit entwickelt „Freiburger Modell“  

Der Studiengang Bachelor Soziale Arbeit hat in den letzten Jahren ein eigenes Studien-
gangskonzept, das „Freiburger Modell“ der Handlungsfeldorientierung, erarbeitet.  
Unter den konkurrierenden Ansätzen und Konzepten der Sozialen Arbeit hat die "Handlungs-
feldorientierung" als integrierender Ansatz erheblich an Bedeutung gewonnen und bildet in-
zwischen an vielen Hochschulen ein zentrales Strukturierungsprinzip des Studiums. Kenn-
zeichen der Handlungsfeldorientierung ist der systematische Bezug auf unterschiedliche 
Handlungsfelder der Sozialen Arbeit, die in ihrem gesellschaftlichen und demografischen 
Wandel zu erfassen sind. Daraus werden notwendige Handlungsbedarfe und die darauf ab-
gestimmten Aktionen und Interventionen der Sozialen Arbeit abgeleitet.  
Von hier aus werden die Studierenden an die Handlungskonzepte und Methoden der Sozia-
len Arbeit herangeführt. Charakteristisch für den Handlungsfeldorientierten Ansatz, wie er im 
„Freiburger Modell“ dargestellt wird, ist neben der kritischen Wahrnehmung der Problemla-
gen im jeweiligen Handlungsfeld die starke Anwendungsorientierung und damit der konse-
quente Theorie-Praxis-Transfer.  
Dieses Studiengangskonzept ist in Kurzform als Präambel in das Modulhandbuch des Studi-
engangs Bachelor Soziale Arbeit an der Katholischen Hochschule Freiburg integriert. So 
können Studiengangsinteressierte, Studierende, Lehrbeauftragte und hauptamtliche Do-
zent(inn)en sowie Praxisvertreter(inn)en, neben den Modulbeschreibungen und der Studien-
prüfungsordnung für den Studiengang auch die Kurzform des Studiengangskonzepts aus 
dem Modulhandbuch entnehmen.  
Das Gesamtkonzept des „Freiburger Modells“ liegt darüber hinaus seit Herbst 2012 auch als 
Buch vori. Alle für die Lehre der Handlungsfeldseminare zuständigen Fachdozent(inn)en des 
Studiengangs Bachelor Soziale Arbeit, stellen in diesem Sammelband die von ihnen vertrete-
nen Handlungsfelder, mit deren theoretischen Grundlagen, rechtlichen und Institutionellen 
Rahmenbedingungen sowie die angewandten Methoden mit exemplarischen Fallbeispielen 
vor.  
Dem erfolgreichen Start dieser Publikation folgen weitere Veröffentlichungen zu den einzel-
nen Handlungsfeldern, die an der Katholischen Hochschule Freiburg im Studiengang Ba-
chelor Soziale Arbeit fachkompetent bearbeitet werden.  
Die ersten drei Bände (Becker 2014; Roesler 2015; Schirilla 2016) in dieser Reihe sind be-
reits erschienenii. Die Fachdozent(inn)en des Studiengangs Bachelor Soziale Arbeit an der 
Katholischen Hochschule Freiburg leisten damit einen Beitrag zur konzeptionellen Weiterent-
wicklung der Sozialen Arbeit, stellen sich mit Ihrem Konzept der kritischen Fachöffentlichkeit 
und sorgen für bundesweite Beachtung des an der Katholischen Hochschule Freiburg entwi-
ckelten „Freiburger Modells“.  
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